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[1r,01]Ioſeph von ſeinem bruder verkaufft 
wart vmb xxx denarii do kauften In 
ainerhand lewt die hieſzen Iſma= 
helite vnd wil ſagen dir warvmb dy 
lewt alſo hieſzen dovon die pfenning 
den namen habent vnd kauften 
In vmb dreyſzig pfenning vnd die 
den die pfenning wurden zetail dy 
gehielten ſy fuͤr ein erbſchaft ig= 
leich geſlecht ſeinen nachkummen 
wol dritthalbTawſent Iar wann 
ſy waren die mair vnd koſpar dann 
ander pfenning und die Iuden zu Ie= 
ruſalem vnd dy daz gut habent 
von der er<bſch>aft dye waren meinem 
kind alſo v<i>net wy lang ſy das 
gut heten gehabt vnd wie liep es 
In waſz So gaben ſie Iudas dyſel= 
ben pfenning wann er waſz alſo 
geytig do er die pfenning geſah do 
gevielen ſy Im alſo wol daz er mein 
[1v,01]kint darvmb gab wie dick er 
Ims vor geſagt het do wolt er ſich 
bekeren Sant anſhelmus ſprach 
Sag mir liebe fraw werd du do 
Mit deinem kint bey den Iungern 
vnſer [[fraw]] ſprach nein ich anſhelme 
du ſolt wiſzen daz mein kint het 
geſzen mit ſeinen Iungern vnd In 
die fuͤſz getwagen het vnd In ſeinen 
heiligen leichnam gegeben het vnd 
In gar ſuͤſzicklichen gepredigt vnd 



vnd Iudas von In was gangen zu 
den Iuden do ging mein kint mit 
ſeinen lieben Iungern ab dem perg 
ſyon auſz der ſtat zu dem tor daz 
daz da heyſzt daz guͤldein tor zu 
ainem prunnen oder ainem waſzer 
daz haiſzet ſyloe bey dem waſz ein 
gart do waſz er vor dick geweſt 
mit ſeinen Iungern vnd vnter den 
perg oliueti do hieſz er ſein Iungern 
[2r,01]betten do gieng er von In an dem 
perg oliueti wol als verr als man 
mit ainer hant ein ſtayn gewerffen 
mag vnd viel nyder an ſeinew 
knye vnd anpett ſeinen vater von 
hymelreich vnd ſprach dieſen pſalm 
Erhoͤr mich herre wann dein erbaͤrmd 
Iſt gnadenreich vnd got ſich an mich 
Nach deiner manigueltigen Erpaͤrmd 
Daz ſprichet ker dein antlucz nicht 
von deinem kinde wann Ich pin 
In groſzen ſorgen davon hilf mir 
pald Sant anſhelmus Sprach ſag 
mir liebe fraw warvmb pat er 
vnſer fraw ſprach das tet Er vmb 
dreyerhand ſach die erſt iſt das 
Er gar zertlichen erczogen waſz vnd 
daz er ainer mayd kint waſz vnd 
Ich het In gar lieplich erczogen dovon 
tet Im die marter wirſer denn ainem 
[2v,01]andern menſchen dye ander ſach 
iſt daz In ſein groſze trawrickait 
vnd ſorg het betwungen das Im 
der plutig Swayſz auſz allem 
ſeinem leib dranck daz er auf die 
erden floſz vnd wann er warer got 



waſz der alle dinck wayſz do weſt 
er auch ſein marter vor wie ſein 
geſpottet ſolt werden vnd an ge= 
ſpien vnd geſtoſzen vnd geſlagen 
vnd wie er mit falſch Scholt 
werden verurtailt vnd leſterleich 
Solt ſterben an dem krewcz vnd 
waſz er von yeglicher marter 
ſmerczen vnd pitterkait ſolt leiden 
das weſt Er allez vor wol als 
do Er ſeindesmals entſtund wie 
wol eyn dieb waiſz daz er ſterben 
muſz ſo er wirt vertailet doch 
[3r,01]enpfindt er des ſmerczen niht Ee 
vntz man In henckt an daz ſeyl 
do enpfandt mein liebez kindt 
des ſmerczen alles vor der marter 
dye Er leyden wolt die dritt ſach 
waſz daz er wol weſt daz die Iuden 
kain erbaͤrmd vber In mochten 
haben vnd do Er ſeinen vater pat 
do ſprach er vater ſey ez muͤglich 
So vberheb mich der marter doch 
dein will erge vnd nicht der mein 
do ſant Im ſein vater von hymel= 
reich einen Engel der ſterckt In 
vnd Sprach herre biſz ueſtes hercz= 
en vnd Starck wann du ſolt loͤſſen 
allez menſchliches kuͤnne darnach 
Stund Er auf vnd gieng zu ſeinen 
Iungern do waren ſy entſlaffen 
von vnmeſziger betruͤbde vnd vor 
[3v,01]Trawrickait do ſprach Er zu In 
muͤgt Ir nicht eyn ſtund gewachen 
mit mir vnd ſprach ſeht er nahent 
vnd eilt pald daz er mich hingeben 



wil vnd zehant kom Iudas mit 
ayner groſzen ſchar vnd do er be= 
gond nahen do ſprach er zu den 
Iuden Ir ſeindt czwen geleich an(=) 
eynander Iheſus vnd Iacobus den 
man heiſzet ſeinen bruder vnd kan 
man vil kawm aynen fuͤr den an= 
dern Erkennen dovon gib ich euch 
ayn czaichen welchen Ich kuͤſſ den 
habt vaſt vnd fuͤrt In gewerlich 
vnd er do begond nahen do gieng 
mein kint gegen In vnd ſprach wen 
Sucht Ir ſy ſprachen Jesum nazare= 
num do Sprach mein kint Ich pins 
do vielen dye Iuden alle hinder ſich 
[4r,01]auf dye erden daz geſchach czwir 
do ſprach mein kint ſeyt ir mich 
Sucht ſo laſzt die geen dy pey mir 
ſint vnd tut In kain layt daz ſprcͣh 
Er darvmb daz die geſchrifft er= 
fuͤllt wart da geſchriben ſtet Qͦs 
dediſtis mͥ non perdam ex eis quemquam· 
daz ſprichet dye du mir haſt gegeben 
der han ich keinen verlorn darnach 
Gieng Iudas dar vnd kuͤſt In do 
Sprach mein kindt czu Im wiltu 
des menſchen kint geben In den tot 
mit dem kuſſ vnd zuhant viengen 
ſie mein kint petrus zoh auz ſein 
Swert vnd ſlug des oͤberſten piſch= 
offs knecht das recht or ab mein 
kint ſeczt dem daz or wieder an vnd 
Sprach petre ſtoſz dein ſwert wider 
In die ſchayden wann all die mit 
[4v,01]dem ſwert leben die verderben dar 
mit dem ſwert wenſtu nicht pet 



Ich meinen vater Er ſent mir 
Zwelf ſchar der Engel die fuͤr mich 
vechten wie ſchoͤlt anders die ge= 
ſchrifft erfuͤlt werden vnd zehant 
fluhen die Iungern alle von Im ſant 
anſhelmus ſprach fraw werd du 
Icht pey Im vnſer fraw ſprach nain 
Sant anſhelmus ſprach warvmb 
liſzdt du daz vnd er dir So recht 
lieb waſz vnſer fraw ſprach es 
waſz nacht vnd was nicht czimlich 
daz Iungfrawen an der ſtraſz 
giengen Sant anſhelmus ſprach 
nw ſag mir liebe fraw wo werd 
du do ſie ſprach Ich waz In meiner 
Sweſter haws Iohannes muter 
Sant anſhelmus ſprach wer waſz 
[5r,01]der pot der dir die mer ſagt wie 
Ez vmb dein kint ergangen wer 
Sy ſprach do komen die Iungern 
alle mit groſzer clag vnd ſprachen 
Owe liebe muter dein Eyngeporn= 
ner ſun vnſer maiſter der iſt geuan= 
gen vnd iſt von vns gefuͤrt gebun= 
den vnd wiſzent nicht wo Er hin(=) 
gefuͤrt iſt Sant anſhelmus ſprach 
nw ſag mir wie waſz dein vnge= 
mach deines herczen Sy ſprach wie 
wol Ich weſt das menſchlich kuͤmme 
mit Im ſolt Erloͤſt werden doch von 
muͤterlicher natur vnd lieb So 
gieng Symeonis ſwert durch mein 
hercz als er mir het geſagt do er 
mein kint enpfieng In dem tempel 
anſhelmus fragt ſie vnd ſprach wo 
wart dein liebez kint hingefuͤrt 



vnſer fraw ſprach auz dem garten 
[5v,01]do Er Innen gefangen wart durch 
ein tal daz heiſzt Ioſapfata Durch 
daz guͤldein tor do er auch was 
gegangen In ainen palaſt der 
fuͤrſtn der ſtund pey dez fuͤrſten 
haus der hieſz annas do entzuͤnten 
ſye ein feẅr do komen die ewarten 
vnd die ſchreiber vnd die pfariſey 
die beſampten ſich alle In den pa= 
laſt do fragt der fuͤrſt annas vil 
von ſeinen Iungern vnd von ſeiner 
lere do antwuͤrt Im mein kint 
Ich han offenlich mit der werlt 
geredt vnd han alleczeit gelert 
In der ſynagog In dem tempel do 
dye Iuden alle zukomen vnd han 
nichtes nit verborgenlichs geleret waſz 
fragſt du mich frag die dy ez ha= 
ben gehoͤrt dy wiſzend wol waſz 
[6r,01]Ich hab geſagt do mein kint das 
het geredt mit dem furſten anna 
do ſlug In ain amptman an ſein 
wang vnd ſprach wy antwuͤrtz 
du dem piſchoff So ſolteſt dem 
piſchoff paſz antwuͤrten do ſprach 
mein kint Gar ſenfticlich als eyn 
lemlein czu dem der In het geſlagen 
wol han ich wol geret warvmb 
ſlehſtu mich dann han ich aber uͤbel 
geredt daz erzewg do verpunden ſy 
Im ſem Seine augen als einem 
dieb vnd daz man doch kainem 
dieb tut ee man In vertailt vnd ſpot= 
ten ſein alle die nacht vnd ſpien 
Im vnter ſein antlucz vnd giengen 



hinder In vnd ſlugen auf ſeinen 
hals vnd ſprachen weyſſag wer 
hat dich geſlagen Nwͤ waſz Iohannes 
[6v,01]In das haws gegangen wann der 
herr annas kant In wol do nam 
Iohannes petrum vnd fuͤrt In auch In 
das haws vnd do petrus zu der tuͤr 
Eingieng do ſprach ayn dirn dye 
der tuͤr huͤtt du piſt des menſchen 
Iungern einer do laugent petrus 
dreyſtunt Er het In nye geſehen 
noch nye Erkant zehant do kret 
der han do ſah in mein kint gar traw= 
riclichen an do gedocht petrus an 
daz wort das er Im vor het geſagt 
Ee das der han czwir kret ſo haſt 
du mein dreyſtund verlawgent vnd 
gieng auſz dem haws vnd wainet 
pitterlichen Sant anſhelmus ſprach 
allerliebſte fraw wa werd du da 
dicz alles geſchah Sy ſprach do mir 
die Iungern ſagten daz mein kindt 
geuangen waſz do erzitterten alle 
[7r,01]meine gelider vnd gieng auf pald 
vnd maria magdalena mit mir 
vnd giengen zu dem Tempel da(=) 
pey ſtund nachent annas des fuͤr= 
ſten haws do hoͤrt Ich ein groſz ge= 
ſchell In dem haws do wer Ich gernn 
do eingegangen do wolt mir ſein 
Nyemant gunnen do gewan mein 
hercz groſz lait vnd ſtund vor dem 
haws vnd wainet pitterlichen ſere 
vnd ſprach Owe herczenliebes kint 
meines eyn Spigel meiner augen 
wer gibt meinen augen wer gibt 



Meinem hawbt waſzer vnd meinen 
augen zeher. daz ich bewayn vnd 
beclag den mort den man an mein= 
em kindt beget da gieng maria 
magdalena vmb daz haws hin vnd 
her ob ſy Indert fuͤndt ein fenſter 
[7v,01]do ſy einſluͤff daz ſy mein kindt 
geſeh In ſeinen In ſeinen noten 
vnd hoͤrt daz petrus meines kin= 
des dreyſtund verlawgent do wolt 
mir Geproſten ſein daz hercz In mein= 
em leib daz der furſt vnter den 
czwelfpoten ſein verlaugent het vnd 
Sprach ayner Iemerlichen ſtymm 
Owe Ih̄m welch end ſol dein pit= 
terliche not hewt nemen oder wie 
ſol ez dir ergeen daz der dein ver= 
laugent hat der ein hawbt waſz 
vnter allen deinen frewnden 
Ich ſtund vnd hort allen den ſpot 
vnd alle dye ſchleg vnd ſtoͤſz dy 
man Im tet vnd hoͤrt daz ſein 
ſand peter verlawgent vnd das 
Er waindt herauſz gieng Do 
Sprach ich mit groſzem geſchray 
[8r,01]vnd Iamer zu Im owe petrus 
waſz tut man meinem kindt oder 
wo iſt er do ſchray petrus mit 
ainer groſzen ſtymme vnd mit 
pittern zehern vnd ſprach czu 
mir owe allerlibſte fraw vnd 
raine muter wie Iemerlichen 
man dir dein kint vmbczewht 
man ſlecht In man ſtoͤſzt in an 
alle erbermd vnd begindt aller(=) 
handt ſpot mit Im des ſy kuͤnnen 



gedencken vnd ez nymant kan ge= 
ſagen vnd ſein antlucz alſo leſ= 
terleich verſpeit daz man kaum 
mag erkennen ob ez aines menſch= 
en antlucz ſey vnd do er daz ge= 
ſagt do floh er In ainen holen 
ſtayn vnd verparg ſich von 
[8v,01]forchten darein hieſz callicantus 
vnd kom nye herauſz vncz mein 
kint erſtarb an dem krewcz da 
Sprach ſant anſhelmus Sag mir 
allerliebſte fraw wie waz do 
deinem herczen do du daz alles er= 
hoͤreſt vnſer fraw ſprach do ging 
Symeonis Swert zu dem andern 
mal durch mein hercz Sant anſ= 
helmus ſprach wie ergieng ez dar(=) 
nach vnſer fraw ſprach do ez 
fruͤ wart do fuͤrten ſy In awſz des 
fuͤrſten haws anne vnd fuͤrten In 
in des piſchofs haus Cayphas 
do ſach Ich mein kint des erſten 
darnach vnd er gefangen wart 
vnd ſach In fuͤren alſo gepunden 
do lief ich als ein lebinn der Ir 
kint genomen ſint vnd do ich ſein 
[9r,01]Minnicleichs antlucz ſach das 
So gar gevnſawbert waz vnd ſo 
gar gevnrayt do ſchray ich mit 
Iemmerlicher ſtymm vnd Sprach 
zu Im Owe mein allerlieſtes 
kint vnd mein zartes ainge= 
pornes wie Iemmerlich dein ant= 
luͤcz geſtalt iſt des ſich mein 
hercz dick frewt wenn Ich es 
anſach vnd lief do vil pald vnd 



wolt mein kint vmbvahen do 
wolt man mir ſein nit guͤnnen 
Mich ſtieſz ayner hin der ander 
her vnd wart mit boͤſen [[worten]] vnd 
ſtoͤſzen vertriben do wart der zu= 
lawf von den lewten alſo groſz 
als do man dieb vnd morder 
vertailen wil ſant anſhelmus 
ſprach allerliebſte fraw heſtu 
[9v,01]Icht gedingen daz Er ledig mocht 
werden do ſprach vnſer fraw Ich 
weſt wol das er als vbͤels vnſchul= 
dig waz do gedacht Ich als ſy nw 
Iren vnmut an Im erczaigen So 
werden ſy mir In doch wiederge= 
ben vnd werden ſein vnſchuld an= 
ſehen do furten ſy In zu gericht 
do ſtund er alz ein vnſchuldiges 
lemlein daz ſeinen munt nicht auf(=) 
tut ſo man ez toͤten wil vnd waſz 
ſein antlucz So leſterlich verſpeyt 
daz ez nicht anders geſchaffen waſz 
dann als ein auſzſetzel darnach 
ſtund auf ein falſche geczewgnuͤſz 
vnd ſprachen Er wer ayͤn zerſtoͤrer 
der zehen gepot vnd het dye lewt 
Mit falſcher ler bekert do komen 
zwen falſch geczewgen vnd ſprachen 
wir hoͤrten daz Er ſprach er woͤlt 
[10r,01]den tempel prechen vnd In dreyen 
tagen widermachen das maynt 
er von dem tempel Seins leibes 
do wonten ſy er ſprech ez von dem 
Tempel den Salomon gemacht 
het do ſprach der piſchof Cayphas 
antwuͤrts du nicht gen dieſen fal= 



ſchen czeẅgen mein kint Swayg 
vnd gab Im kain antwuͤrt do ſprach 
Cayphas aber zu Im ſag vns oͤf= 
fenlichen ob du ſeyſt des lebendigen 
gots ſun Christus da antwurt mein 
kint vnd ſprach Sag ich euch 
das ſo gelawbt Ir mir nicht doch 
Sag Ich euch werlichen Ir wert 
den hymel offen ſehen vnd des 
menſchen kint ſiczen zu der rechten 
hant gotes So er kumpt In den 
wolken des himels do ſtund der 
[10v,01]Caiphas auf vnd czerrt ſein gewant 
vnd ſprach waſz beduͤrf wir der 
geczewgen er hat ſelber verIehen 
das hort Ir wol wes beduͤnckt 
euch oder waſz geuelt euch do 
Schriren ſy alle miteinander vnd 
Sprachen alle miteynander Er 
iſt des todes Schuldig vnd ich 
hoͤrt dye vrtayl do gieng zu drit= 
ten mal ſymeonis ſwert durch 
mein hercz Sant anſhelme ſprach 
Rayne fraw wie Ergieng ez Im 
darnach vnſer fraw ſprach do 
fuͤrten ſy In fuͤr den Richter pyla= 
to vnd daz volk alz domit do ſchri= 
ren arm vnd reich gemainclich 
Tolle Tolle Crucifige eum daz ſpricht 
Nym hin vnd crewczig In vnd huben 
Im auf daz er het geſprochen Er wer 
gotes ſun vnd het verpoten daz man 
[11r,01]pylatus czu den ewarten vnd czu den 
gemaynen volk vnd ſprach Ich kan 
kein Sach an dieſem menſchen vin= 
den domit er den tot verſchuldet 



hab die Iuden ſprachen er hat daz 
volk bewegt mit ſeiner ler von 
Gallylea vncz her vnd do pylatus 
hoͤrt das er von gallylea waſz do 
ſant Er mein kint zu herode das 
Er mein kint ſeh wann Er waſz In(=) 
des ze Iheruſalem In der ſtat vnd 
hoͤrt auch ſagen daz er lang het 
begert mein kint ze ſehen vnd wolt 
ſich auch verſuͤnen mit herode wann 
Sy waren lang aneinander veint 
geweſen vnd do herodes mein kint 
ſach do wart Er gar fro vnd g be= 
gert von herczen daz er von Im 
czaichen ſehe er fragt In vil dick 
ob er daz kint wer daz ſein vater 
herodes gern het erſlagen vnd von 
[11v,01]ſeinen ſchulden ſo vil kind het er= 
toͤtt do er In ſuchet vnd ob er der [[ſei]] 
der laſarum het Erkuͤket von dem 
tod vnd der witwen ſun In der ſtat 
vnd die plinden macht geſehent 
vnd manger frag do wolt Im mein 
kint nit Antwuͤrten do gelobt Im 
herodes das Er czaichen vor Im tet 
So woͤlt er in loſen von den Iuden 
Mein kint ſprach alles niht do 
hieſz er Im edlew kron aufſeczen 
vnd Sprach das er ein czaichen 
vor Im tet Er wolt Im ſein kuͤnick= 
reich halbez geben mein kint ſprach 
alles nit do ſtunden die Iuden vnd 
ſaiten vil von Im damit ſy ſeinen 
vngelimpf merten do herode ſah 
das mein kint kayn zaichen vor 
Im wolt tun do verſmeht In herode 



vnd ſein her mit Im vnd hieſz 
[12r,01]Im ayn weiſz gewant anlegen 
vnd ſant In wieder pylato alſo 
wart des tags pylatus vnd hero= 
des verſuͤnet wann pylatus weſt 
die groſzen veintſchaft die dye 
Iuden heten zu meinem kind do 
forcht er ſy erſluͤgen In E er von 
herode widerkom vnd hieſz be= 
raitt lewt mit Im geen die ſein 
huͤten vor den Iuden vnd do mein 
kint wiederkom fuͤr pylato do ruͤft 
pylatus den Iuden vnd ſprach zu 
In Ir habt mir dieſen menſchen 
zupracht alz einen verkerer des [[volks]] 
Nw vind ich kein Sach an im do(=) 
mit er den verſchuldet hab In aller 
der Clag dye ir auf in habt noch 
der kuͤnck herodes vint auch keine 
an im ich wil in zuͤhtigen vnd wil 
In dann laſzen do ſchriren die Iuden 
[12v,01]vaſt daz er in barraban geb den 
ſchacher der was geuangen vmb 
manſlacht vnd mein kint hieſzen 
ſye creutzigen do ſprach pylatus 
ich vindt kain ſchuldt an im ich wil 
In herticklichen Straffen vnd wil 
In dann laſzen die iuden ſchriren 
aber crewczig in crewczig in vnd 
io pylatus an dem gericht ſaſz do 
ſant ſein hawſfraw an daz gericht 
vnd ſprach du haſt zu ſchaffen mit 
dem gerechten menſchen ich han heint 
vil von im erliten In dem ſlaff 
Nw gedacht pylatus wie er der iuden 
fraidickait mocht geſtillen vnd 



hieſz mein czartes kint nackent 
auſzcziehen vnd an eyn ſewl pinden 
vnd alſo der ſlahen daz von der ſchay= 
teln piſz an die fuͤſz nit an im waſz 
[13r,01]Es wer allez verſert nw waſz die 
ſewͤl do Er angepunden waſz als 
groſz daz im wol ain ſpann gepraſt 
das Er ſy nit mocht vmbraichen 
do namen ſy ſtarck rimen vnd pun= 
den im ſein hendt vnd zugen die 
arm zeſamen vnd ſchlugen in alſo 
ſer daz in ayner klainen ſtund daz 
plut vbergoſz Seinen zarten leib 
daz er recht waſz als er ainen roten 
pfeller an het gelayt vnd der 
anplick Seines leibes waz nicht 
anders denn der ainen iemerlichen 
auſzſetzel anſeh darnach wart 
Er von der ſewl genommen vnd legten 
im eyn pfeller gewant an vnd 
flahten im eyn kron von dorn vnd 
ſaczten im die auf vnd kniten fuͤr 
in vnd ſprachen biſz gegruͤſzt ein 
[13v,01]kuͤnck der Iuden vnd ſchlugen in an ſein 
wang vnd auf ſein hawbt vnd die kron 
die im herodes aufſaczt do in pylato 
zu im ſant mit derſelben kron kroͤ= 
net man noch alle roͤmiſch kung 
vnd die duͤrnein kron dy im der py= 
latus der richter aufſaczt die hat 
der kuͤnck von franckreich vnd dye(=) 
ſelb duͤrnein chron waſz nicht von 
holczdorn Sy waſz von merpinczen 
vnd ſint dieſelben dorn als ſcharpf 
das ſye meinem kind die mit den hen= 
den nit mochten aufgeſeczen ſy muſten 



nemen einen ſchaft vnd druͤckten im 
ſy damit auf ſein hawbt daz im 
das plut alles ſein antluͤcz vnd ſein 
ahſeln vbͤergoſz do nam in pylato 
alſo gekroͤnten vnd alſo plutigen vnd 
fuͤrt in auſz fuͤr die iuden mit dem 
purperein gewant vnd ſprach czu 
[14r,01]In ſeht das iſt der iuden kuͤnck Jesus. 
vnd do ſy in erſahen do genuͤgt ſye 
nicht aller der ſmeh dye ſie im 
erputen vnd aller der marter die 
Er erlitten het ſy gedachten nit daz 
Er ſo groſze czaichen vnd ſo manig= 
ueltige czaichen het vor iren augen 
an plinten an krommen an waſzer(=) 
Suͤchtigen an auſzſeczigen vnd die toten 
macht Er lebendig vnd mit fuͤnf 
proten Speiſt er fuͤnftawſent 
menſchen vnd ander manick groſz 
czaichen die er vor in het getan der 
heten ſy aller vergeſzen vnd ſchrien 
alle auf al in als auf als auf einen 
dieb vnd ſprachen crewczig in crewczigt 
in nach ewr E vnd geſecz do ſprach= 
en die iuden man ſchol In toten nach 
vnſern Rechten wann er hat geſprochen 
[14v,01]Er ſey gotes ſun do pylatus erhoͤrt 
daz do Erſchrack er vnd gieng in 
das gerichthaws vnd nam mein 
kint vnd ſprach zu im wann piſtus 
gotes ſun do wolt im mein kint 
nicht antwuͤrten do ſprach pylatus 
wilt du mit mir nit reden waiſz 
du nicht das ich gewalt han dich 
ze Crewczigen do ſprach mein kint 
du heſt kein gewalt vber mich wer 



Er dir nicht geben vnd dovon hat 
er vil mer ſuͤnden denn du der 
mich dir hat geben vmb die red 
het in pylatus gern gelaſzen do ſchri= 
ren dy iuden vnd ſprachen mit groſz= 
em czorn zu im wie du in leſt ſo 
piſtu nicht des kaiſers frewnt 
wann wer ſich haiſzt eyn kuͤnk 
der redt wider den kayſer do nam 
[15r,01]Er waſzer vnd wuſch ſein hendt 
vnd ſprach zu in allen ich pin vn= 
ſchuldig an des rechten p menſchen 
plut do ſchriren die iuden vnd ſprachen 
Sein plut kom vbͤer vns vnd vbͤer 
vnſerew kint vnd ſchriren das er in 
hieſz Crewczigen do machenn ſy das 
pylatus das vrtail vber mein kint 
gab vnd gab in Barraban durch 
der oſtern recht vnd ſprach ich er= 
tail vbͤer Jesum nazarenum Daz ir in 
ſchuͤlt toͤten des leſterlichen todes 
an dem krewcz Sant anſhelmus 
ſprach Owe zarte fraw wie waſz 
do deinem herczen do du die vrtail 
hoͤrteſt vnſer fraw ſprach do gieng 
Symeonis ſwert zu dem vierden 
mal durch mein ſel vil mer dann 
die vrtail vbͤer mich wer gegeben 
[15v,01]Sant anſhelmus Sprach owe raine 
fraw wie erging ez darnach vnſer 
fraw Sprach ſye namen mein zartes 
kint vnd fuͤrten in auſz daz ſye in 
Crewczigten vnd legten im daz krewcz 
auf ſeinen Ruͤck daz waſz fuͤnfczehen 
ſchuh an der leng do het er alle die 
nacht vnd allen den tag als groſz 



arbait vnd not erliden daz Er das 
Crewcz nit mocht getragen do be= 
twungen ſy einen gewman der ez 
fuͤr in trug der hieſz ſymeon der 
begegent in auf dem weg das 
teten ſy nit von barmung newr 
daz er ez nit mocht getragen von 
kranckhait Sant anſhelmus Sprach 
gieng im icht vil lewt nach vnſer 
fraw Sprach ia im luffen arm vnd 
Reich nach man vnd frawen die in 
[16r,01]pitterleichen bewainten vnd clagten 
Im giengen viel lewt nach die auf 
In Schriren als auf einen diep den 
man zu dem galgen fuͤrt ez lieffen 
auch die kint dar vnd wurffen 
hor vnter ſeine augen vnd auf ſein 
hawbt vnd an ſeine wang do kert 
Sich mein kint gen den frawen 
die mit im waren in groſzem layd 
vnd im nachgingen mit groſzen 
trehern vnd ſprach zu in ir toͤchter 
von iheruſalem waint nit vbͤer 
mich waint vbͤer euch ſelb vnd vbͤer 
euͤre kint die daz hor vnd die ſtain 
auf mich werffen vnd nit wiſzen 
daz ſy als vnrecht tun wann ez koͤmpt 
noch der tag daz man wirt ſprechen 
Selig ſein die leib die nye kint getru= 
gen vnd ſelig ſint die pruͤſt die nye 
[16v,01]kint geſugen Sy werden dann ſprachen 
zu den bergen bedeckt vns wann 
Sye das tunt an gruͤnem holcz waz 
geſchiht dann an duͤrrem als er 
ſprech do mir dieſe kint daz groſz 
laſter erpieten in irr kintheit waz 



tunt ſy dann wann ſy kummen an 
ir alter wann man fuͤrt auch czwen 
ſchacher mit im auſz daz teten ſye 
im zu ainem laſter vnd do man 
In mit den ſchachern auſzfuͤrt 
zu dem tor do ward daz gedreng 
alſo groſz von den lewten die im 
nachliefen vnd ſein ſpotten das 
ich zu nicht mocht kommen do wart 
ich vnd maria magdalena zu Rat 
daz wir fuͤrliefen do ſach ich ſein 
minnicleich antluͤcz verſpeyt vnd 
vervnraynt vnd ſein har zerczerret 
[17r,01]do hub ich an vnd ſchray wann 
ich mocht nymmer gewainen vnd do 
Sye in prachten an dy ſtat do ſye 
In wolten toͤten daz waſz die ſtat 
do man die vbͤelteter toͤtet vnd 
man ſchant do vieh das da an dem 
Schelm ſtirbt vnd was ein vnraine 
ſtat do enploͤſzten ſy in daz an ſeinem 
leib nichts waſz1 vnd do ich in alſo 
ploſzen vor mir ſach do nam Ich 
eyn tuch vnd pant ims vmb ſeinen 
leyb vnd der ſmack waſz alſo groſz 
daz in kawm yemant mocht erleiden 
vnd an direr vnraynen ſtat legten 
Sy daz krewcz auf die erden vnd 
legten mein kint Ruͤckling darauf 
vnd nagelten im die einen hant an 
das krewcz vnd waſz der nagel alſo 
groſz das er dy hant alſo ſer erfuͤlt 
daz ein plutztropf darauſz nye 
[17v,01]ging vnd namen ſail vnd punten 
im die andern hant vnd zugen die 
                                                            
1 eigentlich Nasal über <z> 



als vaſt das die gelieder auſzein(=) 
ander giengen vnd der nagel waſz 
als groſz den ſy im in die andern 
hant ſchlugen daz er auch die wunten 
erfuͤlt daz auch ein plutztropf dar(=) 
auſz nit gieng darnach nomen ſye 
ſtarcke ſayl vnd punden im die an 
ſein fuͤſz vnd denten in als ſer das 
dew geſchrifft erfuͤlt wart an dem 
pſalter ſy haben in als ſer erſpannet 
daz kein gelit an ſeinen leib waſz 
man het ez wol gezelt durch ſein 
hawt vnd do ſy in ſo ſer zerdenten 
do ſaczten ſy im ein fuſz auf den an= 
dern vnd ſchlugen im do einen nagel 
durch ped fuͤſz der waſz auch ſo groſz 
daz im das plut nicht mocht her(=) 
auſz geflieſzen von der groͤſz des na= 
[18r,01]gels vnd do ſye hoͤrt die groſzen haͤ= 
merſleg do waſz die weiſſagung 
wol an mir erfullet als der kunck 
Dauid an dem pſalter audi filia 
et vide recht als ob er ſprech hoͤr 
Tochter die pitern hamerſleg vnd 
Sich die manigueltigen not die ich 
leyd vnd do ich die groſzen hammer= 
ſleg hort do gieng Symeonis ſwert 
zu dem funften mal durch mein hercz 
do huben ſy das krewcz auf mit 
meinem kind do waſz das krewcz als 
hoch daz ich ſein fuͤſz nicht erraichen 
mocht owe des iemmerlichen an= 
plicks den ich do ſach wie grewlich 
der waſz do ich ſein minnicleichs ant= 
lucz anſach vnd do Er aufgericht 
was an dem krewcz vnd begond 



hangen von der ſwer ſeins leibes 
do brachen im die wunden auff 
[18v,01]an den henden vnd an den fuͤſzen 
vnd ran das plut von als ſer von im 
als wer ez vom vier pechen auſz pechen 
gefloſzen vnd het ich ein gewant 
an als gewanheit waſz daz bedeckt 
daz hawbt vnd allen den leib vnd 
waſz weiſz als ein leinentuch vnd 
was dasſelb gewant alles rot von 
ſeinem plut das auf mich Ran Sant 
anſhelmus ſprach owe liebe fraw 
wie Ergieng ez dir darnach vnſer 
Sprach do ſy in gekrewczigten do tail= 
ten Sy ſein gewant vnter einander 
do het mein kint ein gewant das 
was geworcht an net den wolten 
Sy nit prechen dovon daz er gancz 
waſz vnd wurffen eyn loz wem er 
alſo ganczer werd dicz geſchah dor(=) 
vmb das die geſchrift erfuͤlt wuͤrd 
als der weiſſag Sprichet am Salter 
[19r,01]Diuiſerunt Sibi ueſtimenta mos me ͫ
mein gewant habent ſy getailt vnd 
auf mein gewant habent Sy ein loſz 
geworffen vnd darnach Schraib 
pylatus vbͤer das krewcz mit dreyer(=) 
hant ſprach chrichiſch vnd hebra= 
iſch vnd latein iheſum nazarenum 
rex iudeorum daz muͤt die iuden vnd 
ſprachen warvmb haſtu geſchriben 
der iuden kuͤnck du ſolſt geſchriben 
haben er hieſz Sich der iuden kuͤnk 
do ſprach pylatus daz ich [[geſchriben]] han das han 
ich geſchriben darnach giengen fuͤr 
daz chrewcz vnd wegten irew hawbt 



gen im gar ſpoͤtlichen. vnd ſprachen 
wart da iſt der den tempel wolt ze= 
brechen vnd in dreyen tagen wider(=) 
machen Seiſtu nwͤ der gotes ſun 
So gee herab von dem krewcz vnd 
[19v,01]dich ſelber do ſprachen die fuͤrſten 
der iuden auch gar ſpoͤtlich er half 
andern lewten vnd mag im ſelber 
nit gehelffen Seyſtu kuͤnck von iſ= 
rahel So ge ab dem kreucz So glawb 
wir dir Er getrawet got er huͤlf 
Im ob er wolt wenn er ſprach Er wer gotes ſun Anſhelmus ſprach libew 
fraw waſz Sprach dein kint zu die= 
ſem geſpoͤt er pat ſeinen vater vnd ſprach 
vater vergib in wann ſy wiſzent nit 
waſz ſye tunt do ſtund auch daz ge= 
mayn volk vnd ſpotten ſein vnd 
bitten ſein wie ez ein ein end nam 
do mocht er zu mir ſprechen audi 
filia et vide tochter hoͤr den groſzen 
fluch vnd daz ſchelten das man dein 
kint tut vnd ſih an den ſmerczen 
deines kindes du waiſt wol das 
du enpfingt von dem heiligen gaiſt 
vnd daz du mich truͤgt vnd geperd magt 
[20r,01]weſen vnd daz du mich zertlichen ſpeiſ= 
eſt mit deiner megtlichen milch vnd 
daz du mich lieplich erczuͤgt vnd 
daz du alle czeit mit trewen nach(=) 
giengd ſy woltent nit an mich 
gelawben das ich ſey der gotesſun 
So g<e>lawb aber du ſein vnd la dich 
Erparmen meinem groſzen maniguel= 
tigen ſmerczen vnd laz dir es zu herczen 
geen do ging aber ſymeons ſwert 
zu dem ſehſten mol durch mein hercz 



vnd durch mein ſel vnd dennoch in 
allen ſeinen noten do mocht er nit 
geſpottes vberhaben ſein von dem 
ſchacher der pey im hieng ze der 
lincken ſeyten der ſprach zu im in=  
geſpoͤttes weiſz ſeyſtu Criſt So hail 
dich Selber vnd vns do antwuͤrt 
im der ander ſchacher ſein geſell vnd 
Sprach zu im fuͤrchteſt nit got vnd 
[20v,01]piſt doch in der verdampnus wir 
leyden billeich vnd von ſchulden da 
getet diſer menſch nye kain vbͤel 
vnd ſprach zu meinem kind herr 
gedenck mein So du kuͤmſt In dein 
Reich do Sprach mein kint zu im 
Ich ſag dir werlichen du ſcholt heut 
pey mir ſein in dem paradeis Sant 
anſhelmus Sprach o raine fraw 
waſz tet du do vnſer fraw Sprach 
do ſtund ich pey dem krewcz vol lay= 
des vnd mocht kainen troſt gehaben 
do ſtund pey mir mein zwn Sweſter 
vnd mariam magdalena vnd iohannes 
meiner ſweſter Sun vnd woren alle 
laydes vol ich ſah in hangen vnd 
leyden not vnd mocht im zu kainen 
ſtaten kummen vnd do er mich In 
groſzem laid vor Im ſah ſten vnd 
iohannem meiner ſweſter ſun den er 
[21r,01]auſzgenummenlichen lieb het vor 
allen iungern do wolt er mich nit 
vngetroͤſt lazzen vnd Sprach zu mir 
weyp ſich wa dein ſun darnach 
Sprach Er zu iohanny ſich wa dein 
muter nw ſpricht Sant anſhelmus 
vber dicz wort einen iemerlichen 



Spruch Owe ein iemerliches ſchai= 
den daz waſz do der gotesſun vr= 
lawb nam von ſeiner muter vnd 
eÿnes iudiſchen zebedeus ſun gab an 
ſein ſtat alle herczen laſzen ſich er= 
barmmen daz herczenlayt daz maria 
gots muter het do ir dez fiſchers 
Sun zu einem kint wart geben 
fuͤr des waren gotes ſun nw waſz 
ez vmb die ſehſten ſtund des tages 
vnd wart ein groſze vinſter vbͤer al= 
les ertreich vncz an die newͤnten 
[21v,01]ſtund do ſchray mein kint mit lawter 
Stymme vnd ſprach helÿ hely lama= 
ſabatani das ſprichet mein got mein 
got warvmb haſt du mich verlaſzen 
do ſprachen ſuͤmlich die daz hoͤrten 
Er ruͤft Eliam wir ſuͤllen ſehen ob [[er]] 
kom vnd in loͤſe do weſt mein kint 
wol das dy weiſſagunge an im vol= 
pracht waren vnd ſprach Sicio 
mich duͤrſt o ſuͤſzer Jesus iſt das dar(=) 
nach dich duͤrſt do nam einer ainen 
padſwam vnd fuͤlt in mit ezzig vnd 
mit gallen vnd daz an eyn ror vnd 
puten daz meinem kind ze trincken 
das er ſtuͤrb deſter ee vnd do er den 
ezzig vnd die gallen verſucht do ſprach 
Er Conſumatum eſt ez iſt alles volen= 
det vnd ſprach vater ich enphilh 
dir meinen gaiſt in dein hendt vnd 
[22r,01]daz geſprach do naygt er ſein haubt 
vnd ſchied ſein heilige ſel von ſeinem 
heiligen leib do verloſz die ſuͤnn iren 
Schein vnd ez zert ſich der vmhanck 
in dem tempel vnd erſchuͤtt ſich daz 



Ertrich vnd zerſpilten Sich die ſtain 
vnd volliclichen der Stain do daz 
Crewcz ein was geſteckt der ſpielt 
ſich vnd daz ertrich tet ſich auf vnd 
ſtunden vil heiliger lewt auf die 
komen in die ſtat zu iheruſalem 
vnd wurden do geſehen von den 
lewten do ſtund ein herr pey dem 
krewcz der was ein centurio der 
ſcholt meines kindes huͤten vnd 
ander Ritter die pylatus dar haͤt 
geſant vnd do ſy die groſzen zaichen 
ſahen do erſchracken ſy vil ſer aber 
der Centurio der lobt mein kint 
[22v,01]vnd ſprach werlichen dirre waſz der 
gotesſun Seht wie die elementen 
haben erbarmung vbͤer iren ſchoppfer 
aber die iuden wollent kain erbarmd 
vber in haben vnd ſtunden auch mein= 
es kindes frewnt vnd frawen die 
im nach waren gangen von gally= 
lea vnd ſahen ez allezſampt ſant 
anſhelmus ſprach nw ſag mir raine 
fraw het dennoch dein herczenlayd 
eyn end vnſer fraw ſprach nayn ez 
anſhelme hoͤr eyn cleglich mer waz 
noch mordes da an meinem kind 
geſchah an dem tag do ſy mein 
kint alſo leſterlichen heten ertoͤt 
derſelb tag hieſz paraſceve<n> das 
Spricht der ſtill freytag do waſz 
der ander tag der ſabatum das waz 
der hohczitlich tag den die iuden be= 
gingen darvmb daz die leichnam nicht 
[23r,01]nicht hiengen an iren oſtertag do 
giengen die iuden zu pylato vnd 



paten in daz er mein kint vnd den 
ſchacheren ir gepayn mit kolben 
hieſz zerſlahen das ſy deſter ee ſtuͤr= 
ben daz ſy ſint nicht hiengen an 
dem oſtertag do hieſz pylatus ſein 
Ritter daz ſy meinem kind vnd den 
ſchachern irew gebayn zebrechen 
dy ritter komen vnd brachen den 
czwayn ſchachern ir gebayn vnd 
do ſy komen hincz meinem kind do 
wolten ſy im auch ſeine payn prech= 
en do waſz er vor tod vnd do ſy ſahen 
daz Er tot waſz do wolten ſy ſein 
gebayn nit brechen daz die geſchrift 
Erfuͤlt wuͤrd die da ſpricht von dem 
oſterlamm os non qummuetis ex eo des 
oſterlams gebeyn ſchol gancz beley= 
ben vnd gieng eyn Ritter dar vnd 
[23v,01]ſtach mein kint mit ainem groſen ſper 
durch ſein ſeyten vnd von der wunden 
giengen czwen pech ainer von pluͤt 
der ander von waſzer vnd do ich ſah 
das ſy nit genuͤngt aller der marter 
dy mein kint erliden het Sy wolten 
Sich rechen do ward meinem herczen 
als we als mir das ſper durch mein 
hercz wer geſtochen do het ich gern 
gewaint do waſz mein hercz vnd aller 
mein leyb vnd die natur waz alz 
duͤrre an mir worden von wainen 
vnd von groſzem iamer vnd arbayt 
die ich erliden het baidew nacht vnd 
tag daz ich einen zaher nit mocht 
gelayſten vnd meinn ſtymme als gar 
an mir erſtorben das ich ein wort 
nicht mocht geſprechen do wart die 



weiſſagung an mir erfuͤllt do ſyme= 
on zu mir ſprach Et tuam ipsius aniam 
gladius pertranſibit das ſprichet das 
[24r,01]die marter meines kindes durch mein 
hercz vnd durch mein ſel ſolt gen vnd 
Sneyden als ein Swert wann das 
ſwert ſeiner marter hat ze mal mein 
hercz vnd mein ſel vnd allen meinen 
leib durchgangen vnd do ich mein 
kint mit dem mund nicht clagen 
mocht do ſprach ich mit dem herczen 
owe zartes kint l owe ſuͤſzes kint 
vnd minnickliches kint owe lieb vor 
allem lieb wo iſt nwͤ der troſt den ich 
alle tag an dir han gehabt moͤht 
mir yemant gehelffen das ich ſtuͤrbe 
mein herczenliebes kint meins mit ſo 
getanen worten clagt ich den tot mein= 
es allerSuͤſzten kindes vnd do ſein got= 
liche ſel Schied von ſeinem leib do fur Sy 
hin zu der vorhell vnd wardt do groſze 
frewd do Er von dannen nam adam vnd 
alle die ſeinen willen heten getan vnd 
beſloſz die helle daz nymmer kain ſel 
[24v,01]dar komen mag wann mit irem aigen 
willen Er beſloſz ſy mit dreyer hant 
ſloſz mit rechter rew vnd mit lawter 
peicht vnd warer puſz vnd wer die 
Sloſz prichet der muſz immer do beley= 
ben vnd mag nymmermer dannen 
kummen Sant anſhelmus ſprach Sag 
mir liebe fraw wie ergieng Ez darnach 
vnſer fraw ſprach Ez waſz ein guter 
man der hieſz ioſeph von aramathia 
der was heimlich meines kindes iunger 
wann Er wert vorcht die iuden der ging zu 



pylato vnd pat daz er im geb meines 
kindes leib das er in begruͤb vnd ſprach 
zu pylato iſt das du nicht pald erlawb= 
eſt das ich in begrab So verdirbt Sein 
muter die iſt die allerrainſt fraw 
vnd die ſchoͤnſt die ye gebornn wart 
die hat alſo groſze clag vnd als groſzen 
iamer an ir das ſy vns als ſer erbarmt 
das wir ez kawm muͤgen geſehen 
[25r,01]vnd tut vns als we als ſy vnſer 
aigen muter wer do Ruͤft pylato 
dem hern Centurio vnd fragt in ob 
mein kint tot wer vnd ſaÿt im auch 
die groſzen zaichen die da geſchehen 
waren do nam pylatus wunder daz 
Er alz ſchir tot waz vnd hieſz ioſeph 
daz er mein kint abnem von dem 
krewcz vnd in begruͤb anſhelme nv 
merck ein cleglich dinck do ioſeph mein 
kint ab dem Crewcz loſt do ſtund 
ich vnd ſah auf daz im ſein arm er= 
ledigt weren das ich ſy dann enpfieng 
ye ainen nach dem andern vnd truͤckt 
Sy an mein hercz vnd kuͤſt in mit 
groſzem layd vnd do Er ab dem krewcz 
genommen wart do legten ſy in auf 
die erden drey ſchrit von dem krewcz 
do viel ich palt nider vnd nam ſein 
hawbt auf mein hercz vnd Sprach 
[25v,01]mit groſzem herczenlayd zartes mein 
kint waſz troſtes ſchol ich nw haben 
So ich dich tot vor mir ſih do kom 
Iohannis meiner Sweſter ſun vnd vil 
auf ſein bruſt vnd auf ſein hercz vnd 
Sprach mit ainer iemmerlichen ſtymm 
vnd Sprach owe auf dem herczen 



Ruet ich nechten minnicklichen vnd 
zertlichen ob dem tiſch owe auſz 
dieſem herczen tranck ich vnſegliche 
ſuͤſzikait Nu enphah ich vnſegliche pit= 
trikaͤit do kom petrus geloffen vnd 
clagt mit groſzem iamer vnd waint 
das er ſein verlaugent het do kom ma= 
ria magdalena der clag was vor 
aller clag vnd viel fuͤr mein kint 
mit groſzem iamer vnd ſprach owe 
troſt vor allem troſt wer ſol mich 
entſchuldigen vor ſymeon der mich 
ſchuldig gab vnd mich dein vnd mich 
[26r,01]Zarter munt entſchuldigt von allen 
ſuͤnden o wer ſol nwͤ mein fuͤrſprcͤh 
ſein gen meiner ſweſter gen der du 
verſprechd do ſy dir von mir klagt 
owe der czarten fuͤſz die mich nit 
Stiſzen do ich ſy kuͤſt owe der zarten 
fuͤzz die ich wuſch mit meinen zeheren 
owe der edeln fuͤſz die mich nit ver= 
ſmehten do ich ſy truͤckent mit meinem 
har vnd ander manigueltige clag 
het ſy ob meinem kind do kom iacobus 
meiner Sweſter ſun von dem man 
Sprach er wer meines kindes pruder 
wann er im gar gleich waſz an allem 
Seinem leib der ſprach mit groſzer 
Clag owe herczenlieber wie iſt dein 
wunniclichs antlucz im ſelber ſo gar 
vngeleich worden wie iſt aller dein 
leib ſo Iemerlich gemartert von der 
ſchaytteln vncz auf die ferſen So iſt 
[26v,01]vnvſ vnuerſert beliben an deinem leib 
owe lieber herr vnd maiſter geſter 
waſz dein minnicleichs antlucz meinem 



geleich wer mag nu geſprechen daz 
ich dein bruder ſey ſy wann du piſt 
mir gar vngeleich worden vnd ander 
manigualtige groſz klag die Er het 
do ſwur er daz er nymmer eſzens noch 
trinckens wolt enpeiſzen vncz das 
mein kint erſtund von dem tod daz 
geſchach Er waz vngeſzen vnd vntrunc= 
ken vncz an den oſtertag do erſchain 
im mein kint ſunderlichen do er an 
Seinem gepet lag gar zuhtickleichen 
vnd Sprach gar zuͤhticlichen zu im 
iacob pruder mein ſte auf des menſch= 
en ſun iſt erſtanden von dem tod die 
andern komen auch geloffen mit groſz= 
em geſchray vnd klagen all mit manig= 
ueltigen trehern vnd mit groſzen tre= 
hern vnd mit groſzem iamer daz ſye 
[27r,01]von Im geloffen waren vnd daz ſy nit 
mit im In den tot giengen vnd do ich 
vnd die iungern mit groſzem lait 
pey im ſaſzen do gefrewt vns mein 
kint mit der erſten frewd nach ſeinem 
tod ſein leib der vor vns lag der ward 
als mynniclichen vnd als Schon als 
ob er nye nichcz het erliden dann 
die fuͤnf wunden beliben alſo offen 
die Er an dem iuͤngſten tag zaigen 
wil aller der werlt dovon gewunnen 
wir groſze frewd vnd do man in wolt 
begraben do het ich als groſzen iamer 
do ich mich von im ſchaiden ſolt daz 
ich in vmbvieng mit kreften vnd 
het in gernn gehabt do nam mich mein 
kint iohannes vnd fuͤrt mich dannen 
do Sprach ich zu im owe iohannes 



liebes mein kint la mir mein totes 
kint das ich lebendig nit gehaben 
mag oder hilf mir das ich mit im 
[27v,01]begraben werd do ſprach mein kint 
iohannes owe liebe fraw vnd muter 
nw waiſt du wol daz ez nit anders 
mocht geſein Er muͤſt erloͤſen allez 
menſchlichſz kuͤnnen vnd do er dicz ge= 
rett do namen ſy in wieder meinen 
willen vnd begruben in do nam mich 
iohannes vnd wolt mich von dannen 
weiſſen do ſprach ich mit groſzem layd 
owe mein liebez kint laz mich ge= 
nyſzen der groſzen Trew die mein 
kint zu dir het in ſeiner not do er 
mich dir gab zu einer muter vnd 
dich mir gab zu einem kind vnd laz 
mir nit geſchehen den groſzen gewalt 
das man mich ſchayd von meinem 
kind wann ich wil gern hye bey im 
meines endes payten do wurden 
alle die da waren herczenlichen way= 
nen do nam mich mein kint iohan= 
nes wider meinen willen vnd fuͤrt 
[28r,01]mich in die ſtat in meiner Sweſter 
haws ſeiner muter vnd do mich die 
lewt ſahen daz ich als iemerlich waz 
berunnen mit meines kindes plut do 
ich vnter dem krewcz ſtund do hetten 
Sy ſo groſz erbermde vbͤer mich vnd 
ſprachen owe gewalt iſt in direr 
ſtat heut geſchehen an dieſz wunni= 
clichen frawen vnd an irem kind 
alſo belaib ich in meiner Sweſter 
haws vnd von groſzem herczenlayd 
het ich kayn kraft So ich ſaſz ſo wolt 



mir ſein gebroſten So ich ſtund ſo 
viel ich nyder ſo ich lag So waſz mein 
hercz pey meinem kind vnd bey dem 
grab vnd wer gernn aufgeſtanden 
So en mocht ich vor rechter kranck= 
heit vnd het groſzen iamer paydew 
nacht vnd tag mich kont mein kint 
iohannes nye getroſten noch mein 
Swester noch maria magdalena die 
[28v,01]von der lieb meines kindes pey mir 
waſz mich konden alle mein frewnt 
nit getroͤſten noch all die mich ſahen 
vnd wurden die wort an mir erfuͤl= 
let dy ieronimas der weiſſag lang 
vor geſprochen het plorans plorauͭ 
in nocte et lacrime eius in maxillis eius 
Sye waint tag vnd nacht die treher 
waren an iren wangen vnd nyemant 
kont Sye getroſten auz allen iren 
frewnden owe anſhelme nwͤ hoͤr 
eyn groſz herczenlayt das hub ſich 
aber an do ſich mein ſweſter vnd ma= 
ria magdalena beraitten mit edler 
ſalben vnd wolten zu dem grab geen 
das ſy mein kint ſalbten vnd do ſy 
von mir giengen do muſt ich vor 
rechter kranckheit in dem haus ſein 
das tet mir als we das ez vnſeg= 
lich iſt wann mir viel ayn hrczen= 
lait auf daz ander do ich mit dem 
[29r,01]leib nicht komen mocht do waſz meyn 
verſertes hercz allzeit pey im vnd 
gedaht an ſein mynnicliches antlucz 
das ich ſo dick frolich het angeſehen 
vnd an ſeine Suſze wort die von 
Seinem goͤtlichen munde dick waren 



gefloſzen vnd wie er verraten wart 
von ſeinen frewndten vnd waz er ſleg 
vnd ſtoͤſz enpfangen het do er gefuͤrt 
wart in des piſchofs haus vnd wie 
Sein petrus verlawgent het vnd do 
Er vor gericht ſtunt wie eyn <ge>ſchray 
auf in wart wie vngezogenlich 
vnd wie leſterlich Er mit moͤrdern 
auſzgefuͤrt ward vnd wie er abge= 
zogen ward vnd an die groſzen ha= 
merſleg domit die negel geſlagen 
wurden durch hend vnd fuͤſz an daz 
krewcz vnd wie er getrenckt wart 
mit ezzig vnd mit gallen do in duͤrſ= 
tet nach dem hail menſchlichs geſlehtz 
[29v,01]vnd daz ſye nit genuͤegt Seines grim= 
migen todes ſy rachen Sich an ſeinem 
toten leib vnd ſtochen eyn ſper durch 
Sein ſeitten vnd da ich daz allez be= 
dacht da ſprach ich mit ainer iem(=) 
merlichen ſtymme owe mynniclicher 
vnd ſuͤſzer Jesus Got vnd menſch 
Schopfer vnd her aller Creatur 
wie recht pitterlich du von deinen 
menſchen biſt Ertoͤt durch der willen 
du die menſcheit von deiner diern an 
dich nempt vnd der den weder hy= 
mel noch erdtrich noch daz mer noch 
abgruͤnd nit begreiffen mack der 
leit beſloſzen in ainem Stain owe von 
dem alle Creatur lebent die elemen= 
ten ir frucht habent vnd der die en= 
gel vnd menſchen vnd himel vnd 
Erd hat erſchaffen vnd der alle dink 
hat gemacht der leyt in der vinſtern 
beſloſzen in ainem grab vnd der vn= 



[30r,01]toͤtlich got der darvmb menſch 
wart daz er den verloren menſchen 
wiederprecht der mocht Seiner 
kintheit nit genieſzen do er lag 
an meiner bruſt vnd ir begert in 
ſucht herode daz Er in Erſtech owe 
wie vndanckperlichen habent in 
Enpfangen die durch der willen 
Er auf ertrich kom vnd guͤtlich 
mit in wandelt vnd groſze zaichen 
vor in tet vnd do ich in dirr groſzen 
clag waz vnd mein ſweſter vnd ma= 
ria magdalena mein kint ſuchten 
vnd mich in dem haws heten gelaſzen 
wann ich mocht nit gefolgen hincz dem 
grab do kom mein kint mit alſo 
groſzer klarheit vnd herſchaft vnd 
vnſeglicher frewden vnd waſz ſein ant= 
lucz vnd aller ſein leib als wunniclich= 
en vnd als ſchon vnd als durchleuch= 
[30v,01]tig als der weiſſag Spricht Er iſt 
der allerſchoͤnſt vor allen menſchen 
kinden vnd do er mir mit alſo groſz= 
er herſchaft vnd clarhait Erſchaͤyn 
do ſach Er mich alſo inniclich vnd 
alſo guͤtlich an das ich allez des hercz= 
enlaides vergaſz das ich ye gewan von 
im vnd gruͤſzt mich lieplich vnd zert= 
lich vnd ſprach zu mir du ſeyſt min= 
nicliche muter vnd ſuͤſze magt geſe= 
gent vbͤer alle frawen la dein groſze 
Clag wann dein kint iſt erſtanden 
von dem tod zehant viel ich nyder 
vnd kuſt ſein fuͤſz vnd Sprach zu 
im eyn ewiger ſun des vaters von 
himelreich vnd mein zartes kint 



ich lob dich daz du menſchlichz kuͤmm 
mit deinem tod erloͤſt haſt do ich die 
wort zu im ſprach do ſchied Er von 
mir darnach zehant komen die poten 
vnd mein Sweſter vnd maria magda= 
[31r,01]lena vnd Sagten mir daz ſy in heten 
geſehen do ſayt ich in auch wie wun= 
niclich ich in ſah vnd do ich in het ge= 
ſehen do heten ſy groſz frewd von mein= 
em geſicht wir frewten vns nit al= 
lein die ſunn die von meines kindes 
tot erloſchen waſz die gewan nit allein 
iren lichten ſcheyn wieder Sy wart ſich 
auch frewent daz man ſy ſah froͤlichen 
an dem aufgang ſah ſpilen die erd 
die ſich von meins kindes tot erſchuͤtt 
dye frewt ſich da mein kint auſz dem 
grab auf ſye trat vnd erſchuͤtt ſich vor 
Rechter frewd vnd gab die toten wider 
die ſy von adams zeiten gefangen het 
daz ſie waren war zeug der vrſtend 
meines lieben kindes do waſz mir alles 
mein herczlait genommen nit allein das 
ich mein kint widerhet ich frewt mich 
auch darvmb das menſchlichs geſlecht 
Erloͤſt was darnach vber vierczig iar 
[31v,01]do komen zwen herren von rom der 
ander veſpaſianus die zerſtorten Jerusalem 
vnd viengen als vil iuden das ſye ye 
xxx iuden gaben vmb ein pfennig 
als ſy mein kint gaben vmb xxx denarii 
Sanctus anſhelmus ſchreibt vnd ſpricht 
wer gibt waſzer meinem hawbt vnd 
Regen der zeher meiner augen daz 
ich mug gewainen tag vnd nacht 
vncz daz vnſer her getroͤſt ſeinen kneht 



o ir toͤchter von iheruſalem ir lieben 
gemahel gotes wainet mir vncz 
das vnſer gemahel vns ſuͤſziclichen 
getroͤſt o allew rainen herczen betrah= 
tet wie pitter das ſchayden ſey von dem 
dem ewͤr ſel lieb hat in aller heilikait 
o ir Tohter laufet ir heiligen mayd 
laufet die ir keuſch got enthaiſzen 
laufet all ze maria der maid di do ge= 
tragen hot den kuͤnk der eren vnd dem 
mait weſen geboren hat der allez daz 
gut iſt dez eyn hercz begeren mag 
[32r,01]Sy ſeuget in vnd der an dem achten 
tag beſnyten wart ſy bracht in an 
dem vierczigſten tag zu dem tempel 
vnd opffert zw tuͤrteltawben fur in 
Sy floͤhent in vor herode in egipten 
lant ſy ſeuget in Sy zoh in ſie beſorgt 
in vncz an den tag daz er die heiligen 
Criſtenheit im ſelber an dem krewcz 
gemehelt hat ir tochter von ſyon get 
auſz vnd ſeht den kuͤnk Salomon in 
der geczird als im ſein muter gekroͤnet 
hat an dem tag ſeiner gemahelſcheft 
Nw lauft auſz vnd ſeht vnd ſeht ewrn 
kuͤnk nit in kaiſerlicher geczird ſunder 
voller geſpoͤttes vnd verſpeit vnd ver= 
wundet mit ſlegen vnd tregt ſein ſel= 
bez Creuͤcz o maria kuͤnginn himelreichz 
vnd ertreichs tu mir kunt daz ich wiſz 
die rechten warhait do du deinen lieben 
ſun ſeht hangen an dem krewcz do Er 
mit genaigten hawbt ſeinen gaiſt auſz(=) 
[32v,01]Sant wie deinem herczen wer maria 
Sy ſprach do ich aufſah ich mein kint 
hangen an dem krewcz vnd ſah in 



ſterben dez aller pitterleichſten todes 
do het ich ſogetan ſmerczen an mein= 
em herczen daz ez nyemant mit worten 
fuͤrbringen mag ez waſz nit eyn wun= 
der wann ich ſach vier pech mit blut 
flieſzen von ſeinen henden vnd von 
Seinen fuͤſzen vnd ſein minnicliches 
antlucz von dem alle ſchoͤn fleuͤſzet 
vnd der der ſchoͤnſt waſz vor allen 
menſchen kinden den ſach ich als 
iemerlichen geſtalt do wart ich die 
weyſſagung Erfuͤlt als geſchriben 
ſtet wir ſehen in das kein pild an 
im ſtet noch kein ſchon wann die vbͤeln 
habent im ſein antluͤcz zeſlagen vnd 
vngeſawbert Nu waz das mein aller(=) 
groͤſter ſmercz das mich der verlaſzen 
het der mein ainiger ſun waſz do waz 
[33r,01]mir ſogetan<er> ſmercz daz mir alle mein 
Craft entwaich ich het weder ſtimme 
noch mocht getan gereden wann ye 
Eyn ſeufcz vber den anderen het mein 
hercz als ich reden wolt ſo gebraſt 
mir an dem wort das ich ſein nit 
fuͤrpringen mocht do ich hort das ſein 
Suͤſze ſtimme alſo haiſer waz vnd alſo 
Recht trawriclich hal vnd die zung 
die ein maiſterinn waſz vnd iſt alles 
geſprechs das die verloſz ir geſprech 
ich ſah den ſterben den mein ſel minnet 
do het ich ſogetanen ſmerczen an mein= 
em herczen den kein zung furpringen 
mag do ich aufſah in allem meinen 
layd do ſah mich mein kint guͤtlich 
an vnd wolt mich troͤſten mit wenig 
worten aber ich mocht nit getroſt 



werden ich waint Vnd ſprach in mir 
ſelber alſo we kint meines mein kint 
we mir we mir wer gibt mir daz ich 
[33v,01]ſterb fuͤr dich o waſz ſchol ich arme 
tun nw ſtirbt mein ſun owe weſz ſtirb 
Sein nit Sein allerliebſte muter vnd 
trawrigſtew mein kint allerſuͤſztes 
kint du ſolt mich nit verlaſzen zeuh 
mich auf zu dir daz ich ſterb mit 
dem o tot du ſolt mir nit entweichen 
wann mir iſt nw nit weger denn 
Sterben o du hoher aſt wie wol du 
bluͤeſt ob du die muter toͤteſt mit dem 
kind daz wir baydew mitainander 
Sterben o ſuͤſzes kint mein ainͥges 
frewden kint eyn leben meiner ſel vnd alle 
mein begird Nu ſchick daz ich mit dir 
ſterb ich han dich geporen zu dem tod 
Nw ſolt die muter nit ſterben o mein 
kint bekenne mich arme muter vnd 
Erhoͤr mein gepet ez zimpt wol dem 
ſun das Er die muter erhoͤret ich 
pit dich daz du mich enphaheſt zu= 
dir an den galgen wann wir haben 
baydew ain flaiſch vnd ayn mynne 
[34r,01]daz wir auch ſterben aines todes o= 
ir armen iuden ir vͤbeln iuden ir 
ſchult mir nit entlaiben ſeyt ir mir 
meinen ainigen ſun gekrewczigt habt 
So kreuczigt die muter auch oder 
toͤtt mich welches todes ir woͤllet 
daz ich yezund mein ende nam 
mit meinem kind dorvmb der rinck 
der werlt berawbet des Scheines 
ſich alſo wart ich berawbt der ſuͤſzen 
frewd von meinem ſun mein leben 



das iſt tot vnd iſt allain tot auf 
ertrich mir iſt benummen aller mein 
troſt owe wo ſol die arm muter 
hingen noch irem kind mit ſogetan= 
em ſer nempt hin hohet die muter 
mit dem ſun o tot du haſt meinem 
kind nit entwichen du ſolt mir auch 
nit entweichen du ſolt mir ain ſein 
eyn pitter tot daz wer mir ain hohe 
freude ob ich mit meinem kint moͤht 
[34v,01]Erſterben iſt aber daz mir der gewunſcht 
tot enget we mir daz ich ye geſchaiden 
pin lebendig von meinem aingeboren 
Sun ih̄us mir iſt nwͤ peſzer daz ich 
ſterb denn das ich leb o mein aller(=) 
Suſztes kint nu enphah daz gebet 
deiner armen muter vnd biſz deiner 
muter ſo hert nit wann du werd 
allen leuten ſenft vnd ſuͤſze nwͤ en= 
phah dein muter zu dir in den tot 
daz ich mit dir ſterb vnd nach deinem 
tot nymer leb mir iſt nit ſuͤſzer denn 
daz ich dich an dem krewcz vmb(=) 
halſe vnd alſo mit dir ſterb So iſt 
mir auch nit pitter dann daz ich 
leb we mir du werd mein vater vnd 
werd mein muter du werd mein 
gemahel du werd mein kint nw 
pin ich berawbt worden meines 
nw pin ich witwe worden meines 
gemahels nu pin ich berauwbt wor= 
den meines kindes nu han ich alles 
[35r,01]gut an im verlorn o kint meines waz 
ſchol ich tun we mir kint meines 
o allerliebſtes kint allerſuͤſztes 
kint wa ſchol ich keren hin wer 



Schol mich troſten oder wer ſchol 
mir helfen oder trew tun o mein 
allerliebſtes kint ſind dir doch alle 
dinck muͤglich vnd wilt doch nit 
daz ich ſterb fuͤr dich o du aller(=) 
Suſztes kint meines nw laz mir 
doch etlichen troſt got der bekant 
Seiner muter herczenlait vnd ſah ſie 
an vnd Sprach weip nym war dein 
Sun ſeinew wort waren kurcz doch 
waſz ſein mainung als ob er ſprech 
o allerſuͤſztew muter la dein wainen 
nwͤ waiſt du doch wol daz ich dar(=) 
vmb kummen bin vnd die menſchait 
von dir genummen han daz ich alles 
menſchlichz geſlechtz an dem galgen 
des krewcz erloſt wie ſol die weiſſag= 
[35v,01]ung an dir erfuͤlt werden Sunder 
ich muſt leyden vmb daz hail der 
menſchen Sunder ich erſte an dem 
dritten tag vnd wird meinen iung= 
ern Erſcheinen Suͤſze muter laz 
dein wainen ich muſz varen zu 
meinem vater vnd enphah die ere 
der veterlichen magencreft du 
ſolt auch mit mir frewen wann 
ich han nu funden daz ſchaf daz 
lang irre iſt gangen daz da verlorn 
waſz Ez muſt einer ſterben daz 
die lebendig wurden von aines 
tot wirt vil lebendiger Ez geuil 
Got dem vater worvmb miſuelt 
Ez dir den kelch den mir mein 
vater gab wilt du daz ich den trinck 
allerſuͤſzte muter meinew wain 
nit ich laz dich nymmer ich wil ymmer 



mit dir ſein pin ich totlich an dem 
leib ſo pin ich doch ymmer vntoͤtlich 
[36r,01]an der gotheit daz waiſt du doch 
wol vnd darvmb bin ich kummen 
Suſze muter meine warvmb traw= 
reſtu ſchol ich dann nit wieder 
auffarn dann ich herab kummen 
pin ez iſt zeit das ich wider var 
zu dem der mich geſant hat do 
ich dohin var do maht du ye= 
zunt nicht hinkummen du kumſt 
aber hernach iohannes dein ſun 
Schol dein pfleger ſein vnd ſol 
dein ſun ſein gehaiſzen der wirt 
dich beſorgen vnd wirt dich troſten 
vnd getrewlichen in dem do Jesu 
ſah Jesus iohannes an vnd ſprach 
nÿm war daz iſt dein muter das 
waſz ein kurcz wort aber die may= 
nung waſz als ob er ſprech ich be= 
uilh dir mein muter du ſolt ir 
dienen vnd ſolt ſy beſorgen als 
[36v,01]dein muter maria vnd iohannes 
dye waren ſo vol laydes das ſy 
vor wainen vnd herczenlayd nicht 
gereden mochten wann ſy waren 
paydew vol marter wann criſti 
tot waſz in ayn ſneydents ſwert 
durch ir bayder ſel iohannes der 
het czwiueltigs layt daz eyn was 
dy marter die Er ſah an ſeinem 
heren vnd maiſter daz ander waz 
der iamer vnd daz vngemach 
daz er ſah an ſeiner mumen dye 
im zu einer muter gegeben wart 
dye Er fuͤrbaſz mer mynnet dann 



Sein ſelbs muter aber maria lait 
Iſt vor allem layd wann alle die 
marter die got lait an ſeiner menſch= 
hait der enpfant maria an irem 
herczen vnd alle ſeyn wunden die 
[37r,01]waren ir friſch vnd newͤ an irem 
herczen die weil Sÿ lebt amen 
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